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(57) Ein Aspekt betrifft eine Trennplatte (8) zum Ein-
setzen in einen Aufnahmeraum (3, 5) eines Haushalts-
kältegeräts (1), mit einer Grundplatte (12) und mit einer
Öffnen-Schließvorrichtung (18), die an der Grundplatte
(12) angeordnet ist und mit welcher in einer Schließstel-
lung eine Öffnung (37) geschlossen ist und in einer Of-
fenstellung die Öffnung (37) geöffnet ist, wobei die Öff-
nen-Schließvorrichtung (17) ein Betätigungselement
(16) aufweist, welches an einem ersten Randbereich (13)
der Grundplatte (12) bewegbar angeordnet ist und wel-
ches mit einer Koppeleinheit (18) der Öffnen-Schließvor-
richtung (17) bewegbar verbunden ist, und ein Öff-
nen-Schließelement (21) aufweist, welches mit der Kop-
peleinheit (18) verbunden ist und welches beabstandet

zum ersten Randbereich (13) angeordnet ist, wobei ab-
hängig von einem Betätigen des Betätigungselements
(16) die Koppeleinheit (18) derart bewegt wird, dass das
Öffnen-Schließelement (21) zum Öffnen oder Schließen
der Öffnung (37) bewegt wird, wobei die Koppeleinheit
(18) eine Koppelstange (19) aufweist, die an einem dazu
separaten Träger (20) der Koppeleinheit (18) rotierbar
gelagert ist, wobei die Koppelstange (18) an einem ers-
ten Ende (24) mit dem Betätigungselement (16) beweg-
bar verbunden ist und mit einem gegenüberliegenden
zweiten Ende (25) mit dem dazu separaten Öff-
nen-Schließelement (21) bewegbar verbunden ist. Ein
Aspekt betrifft ein Haushaltskältegerät (1).
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Beschreibung

[0001] Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine Trennplat-
te zum Einsetzen in einen Aufnahmeraum eines Haus-
haltskältegeräts. Die Trennplatte weist eine Grundplatte
auf. Die Trennplatte weist darüber hinaus eine Öffnen-
Schließvorrichtung auf, die an der Grundplatte angeord-
net ist und mit welcher in einer Schließstellung eine Öff-
nung geschlossen ist und in einer Offenstellung die Öff-
nung geöffnet ist. Die Öffnen-Schließvorrichtung weist
ein Betätigungselement auf, welches an einem ersten
Randbereich der Grundplatte bewegbar angeordnet ist
und welches mit einer Koppeleinheit der Öffnen-
Schließvorrichtung bewegbar verbunden ist. Diese Öff-
nen-Schließvorrichtung weist ein Öffnen-Schließele-
ment auf, welches mit der Koppeleinheit verbunden ist
und welches beabstandet zum ersten Randbereich an-
geordnet ist. Abhängig von einem Betätigen des Betäti-
gungselements ist die Koppeleinheit derart bewegbar,
dass das Öffnen-Schließelement zum Öffnen oder
Schließen der Öffnung bewegt wird. Ein weiterer Aspekt
betrifft ein Haushaltskältegerät.
[0002] Eine Ausgestaltung ist beispielsweise aus der
DE 10 2017 205 108 A1 bekannt. Ein frontseitig ange-
ordnetes Betätigungselement weist dort einen Kulissen-
stein auf, der in eine schräg orientierte, geradlinige Füh-
rungskulisse eingreift. Die Führungskulisse ist in einem
zum Betätigungselement separaten T-förmigen Koppel-
balken ausgebildet. Dieser Koppelbalken erstreckt sich
in Tiefenrichtung bis zum gegenüberliegenden Ende ei-
ner Grundplatte. In dieser Grundplatte selbst ist eine Öff-
nung ausgebildet, welche durch einen Querbalken des
Koppelbalkens geöffnet und geschlossen werden kann.
Der einstückige Koppelbalken ist in dem Zusammen-
hang in Tiefenrichtung verschiebbar. Diese lineare Ver-
schiebung wird dadurch erreicht, dass sich der Kulissen-
stein bei seiner Bewegung in Breitenrichtung in der Füh-
rungskulisse bewegt und aufgrund der Schrägstellung
der Führungskulisse diese Linearbewegung in Breiten-
richtung in eine Linearbewegung in Tiefenrichtung um-
gewandelt wird. Dadurch wird dieser einstückige Kop-
pelbalken verschoben und durch den endseitigen Quer-
balken dieses Koppelbalkens dann die Öffnung freige-
geben oder geschlossen.
[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Trennplatte zum Einsetzen in einen Aufnahmeraum ei-
nes Haushaltskältegeräts zu schaffen, bei welcher der
Mechanismus zum Öffnen und Schließen einer in der
Grundplatte ausgebildeten Öffnung verbessert ist. Des
Weiteren soll ein Haushaltskältegerät mit einer derarti-
gen Trennplatte geschaffen werden.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Trennplatte und
ein Haushaltskältegerät gemäß den unabhängigen An-
sprüchen gelöst.
[0005] Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine Trennplat-
te zum Einsetzen in einen Aufnahmeraum eines Haus-
haltskältegeräts. Die Trennplatte weist eine Grundplatte
auf. Die Trennplatte weist darüber hinaus eine zur Grund-

platte separate Öffnen-Schließvorrichtung auf. Diese
Öffnen-Schließvorrichtung ist an der Grundplatte ange-
ordnet. Mit dieser Öffnen-Schließvorrichtung ist in einer
Schließstellung eine Öffnung geschlossen und in einer
Offenstellung die Öffnung geöffnet. Die Öffnung ist zum
Hindurchströmen von Luft ausgebildet. Diese Öffnen-
Schließvorrichtung weist ein Betätigungselement auf,
welches an einem ersten Randbereich der Grundplatte
bewegbar angeordnet ist. Dieses Betätigungselement ist
zum direkten Betätigen durch einen Nutzer vorgesehen
und angeordnet. Die Öffnen-Schließvorrichtung weist
darüber hinaus eine mechanische Koppeleinheit auf.
Das Betätigungselement ist mit dieser rein mechanisch
wirkenden Koppeleinheit bewegbar verbunden. Die Öff-
nen-Schließvorrichtung weist darüber hinaus ein Öffnen-
Schließelement auf, welches mit der Koppeleinheit ver-
bunden ist und welches beabstandet zum ersten Rand-
bereich angeordnet ist. Abhängig von einem Betätigen
des Betätigungselements wird die Koppeleinheit derart
bewegt, dass das Öffnen-Schließelement zum Öffnen
oder Schließen der Öffnung bewegt wird.
[0006] Die Koppeleinheit weist eine Koppelstange auf,
die an einem dazu separaten Träger der Koppeleinheit
rotierbar gelagert ist. Die Koppelstange ist an einem ers-
ten Ende mit dem Betätigungselement bewegbar ver-
bunden. Die Koppelstange ist an einem dem ersten Ende
gegenüberliegenden zweiten Ende mit dem dazu sepa-
raten Öffnen-Schließelement bewegbar verbunden.
Durch diese Ausgestaltung wird ein verbessertes Kon-
zept ermöglicht, um die Öffnung schließen und öffnen zu
können. Indem die Koppelstange rotierend gelagert ist
und somit um eine Drehachse gedreht werden kann, wird
die Bewegungsübertragung, wenn das Betätigungsele-
ment bewegt wird, verbessert ermöglicht. Das Öffnen
und Schließen, welches durch das Öffnen-Schließele-
ment direkt erfolgt, ist dadurch verbessert ermöglicht.
Dieses Öffnen-Schließelement ist dasjenige Element,
welches die Öffnung direkt verschließt oder öffnet. Durch
die spezifische Anordnung der Koppelstange kann die
Betätigungsbewegung des Betätigungselements ver-
bessert auf das Öffnen-Schließelement übertragen wer-
den. Die diesbezüglich rotierende Bewegung der Kop-
pelstange ermöglicht ein präziseres Bewegen des Öff-
nen-Schließelements. Insbesondere indem dieses Öff-
nen-Schließelement ein zur Koppelstange auch separa-
tes Element ist, kann dadurch die Drehbewegung auf
das Öffnen-Schließelement verbessert übertragen wer-
den. Insbesondere ist es in dem Zusammenhang dann
auch ermöglicht, dass die Koppelstange und das Öffnen-
Schließelement eine Relativbewegung zueinander
durchführen. Dadurch wird die Rotationsbewegung der
Koppelstange wiederum in eine Linearbewegung des
Öffnen-Schließelements umgewandelt. Dadurch ist
auch eine sehr vorteilhafte Öffnen- und Schließbewe-
gung ermöglicht. Insbesondere ist im geschlossenen Zu-
stand auch eine sehr genaue und vollständige Abde-
ckung der Öffnung ermöglicht. Der geschlossene Zu-
stand ist in dem Zusammenhang dann auch hoch wirk-
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sam, insbesondere ohne Luftdurchlass, erreicht. Insbe-
sondere wird das Öffnen-Schließelement verbessert an
die Grundplatte angefügt, um eine verbesserte
Schließwirkung zu erreichen. Besonders vorteilhaft ist
dieses Konzept um eine Öffnung, die extern zur Trenn-
platte ausgebildet ist, zu schließen und zu öffnen. Damit
kann eine Luftströmung die durch eine plattenexterne
Öffnung unter der Grundplatte erzeugt wird, auch hori-
zontal unter die Grundplatte geleitet werden. Die Grund-
platte selbst weist hier insbesondere keine Öffnung auf,
die zum Hindurchströmen von Luft in vertikaler Richtung
vorgesehen ist. Ein einfacheres Strömungskonzept kann
für diese Ausführungen erreicht werden.
[0007] Insbesondere ist vorgesehen, dass bei einer
Bewegung des Betätigungselements die Koppelstange
rotiert und durch die Rotation das Öffnen-Schließele-
ment bewegt wird. Vorzugsweise ist durch diese Ausge-
staltung ein Wirkprinzip erreicht, bei welchem eine ins-
besondere lineare Betätigungsbewegung des Betäti-
gungselements zu einer Rotationsbewegung der Kop-
pelstange führt, wobei diese Rotationsbewegung der
Koppelstange wiederum in eine Linearbewegung des
Öffnen-Schließelements übergeführt wird.
[0008] In einer vorteilhafte Ausführung ist vorgesehen,
dass das Betätigungselement linear verschiebbar an
dem erstem Randbereich der Grundplatte angeordnet
ist. Dadurch ist eine sehr einfache Handhabe des Betä-
tigungselements ermöglicht. Ein Nutzer kann somit
durch eine einfache Bewegung, die auch intuitiv leicht
durchzuführen ist, das Öffnen und Schließen bewirken.
[0009] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Dreh-
achse, um welche die Koppelstange rotierbar an dem
Träger gelagert ist, senkrecht zur Flächenebene der
Grundplatte orientiert ist. Durch eine derartige Ausge-
staltung kann trotz einer länglichen Koppelstange der
Bauraum in Höhenrichtung der Trennplatte und somit
senkrecht zur Fläche der Grundplatte minimal gehalten
werden. Die Drehbewegung dieser Koppelstange erfolgt
somit in einer Ebene, die parallel zur Grundplatte orien-
tiert ist.
[0010] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Träger
als einstückige Schiene ausgebildet ist. Dadurch kann
er ebenfalls kompakt aufgebaut werden. Darüber hinaus
ist er zumindest annähernd an die Form der Koppelstan-
ge ausgebildet. Insbesondere bietet er daher auch einen
gewissen Schutz für die Koppelstange. Vorzugsweise ist
die Koppelstange von oben auf dem Träger aufgesetzt.
Dadurch wirkt der Träger von unten her als Schutzele-
ment für diese Koppelstange. Da die Rotationsbewe-
gung vorzugsweise nur ein geringes Winkelintervall in
Umlaufrichtung um die Drehachse betrifft, kann in vor-
teilhafter Weise in jeglicher Stellung der Koppelstange
relativ zum Träger dieser Träger als quasi Unterboden-
schutz für die Koppelstange von unten her wirken.
[0011] Vorzugsweise ist das Winkelintervall, um wel-
ches sich die Koppelstange von einer Grundstellung in
eine vollständig rotatorisch ausgelenkte Betätigungsstel-
lung bewegen kann, kleiner 30°, insbesondere 25°.

[0012] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Träger
durch diese einstückige Ausgestaltung auch bauteilre-
duziert gebildet ist. Er kann somit auch für sich betrachtet
schnell hergestellt werden und benötigt für seine eigene
Endausgestaltung keinen zusätzlichen Montageauf-
wand.
[0013] Insbesondere ist die Koppelstange einstückig
ausgebildet.
[0014] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Träger
an einem dem Betätigungselement abgewandten Ende
eine Aufnahmetasche beziehungsweise einen Korb auf-
weist, in welcher das Öffnen-Schließelement bewegbar
angeordnet ist. Diese Aufnahmetasche kann auch als
Aufnahmekorb bezeichnet werden. Das Öffnen-Schlie-
ßelement ist zumindest zu 50 Prozent, insbesondere zu-
mindest zu 70 Prozent, insbesondere zumindest zu 80
Prozent, insbesondere zumindest zu 90 Prozent in dieser
Aufnahmetasche angeordnet. Die Aufnahmetasche um-
gibt in vorteilhafter Weise das dazu separate Öffnen-
Schließelement. Dadurch ist dieses Öffnen-Schließele-
ment geschützt angeordnet. Insbesondere ist es dadurch
auch ermöglicht, dass keine unerwünschten Gewichts-
kräfte durch das Öffnen-Schließelement auf die Koppel-
stange wirken. Die Koppelstange hat auch im mecha-
nisch direkt mit dem Öffnen-Schließelement gekoppelten
Zustand praktisch keine Tragfunktion für dieses Öffnen-
Schließelement. Dadurch wird die Rotationsbewegung
der Koppelstange nicht unerwünscht beeinträchtigt und
kann sehr präzise durchgeführt werden. Insbesondere
ist dadurch auch ein leichtgängiges Betätigen des Betä-
tigungselements ermöglicht. Die Aufnahmeasche ist
nach oben hin offen ausgebildet, um das Öffnen-Schlie-
ßelement einsetzten zu können.
[0015] Vorzugsweise weist das Öffnen-Schließele-
ment einen integrierten Kanal auf. Dadurch kann ein Luft-
strom definiert durch das Öffnen-Schießelement strö-
men und gezielt unter der Grundplatte einströmen.
[0016] Vorzugsweise weist eine Rückwand der Auf-
nahmetasche ein Loch auf und eine Frontwand der Auf-
nahmetasche weist ein Loch auf. In einer ersten Stellung
des Öffnen-Schließelements in der Aufnahmetasche
sind die Löcher zumindest bereichsweise fluchtend be-
ziehungsweise überlappend mit Enden des Kanals an-
geordnet. Dadurch ist ein Strömungsweg freigegeben.
In einer zweiten Stellung des Öffnen-Schließelements in
der Aufnahmetasche sind die Löcher nicht mit den Enden
des Kanals überlappend angeordnet und der Strömungs-
weg ist gesperrt. Abhängig von der Position des Öffnen-
Schließelements in der Aufnahmetasche ist ein Strö-
mungsweg durch die Aufnahmetasche hindurch freige-
geben oder gesperrt.
[0017] Durch den Zusatzkörper ist die Aufnahmeta-
sche an eine externe Öffnung, über welche ein Luftstrom
zugeleitet wird, angekoppelt, um von dort und unabhän-
gig von der Grundplatte der Trennplatte, insbesondere
kalte, Luft unter die Grundplatte zu leiten. Insbesondere
nicht durch die Grundplatte hindurch zu leiten.
[0018] Vorzugsweise ist das Loch in der Rückwand der
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Aufnahmetasche fluchtend mit einem Loch in dem Zu-
satzkörper angeordnet.
[0019] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Träger
und die Aufnahmetasche einstückig ausgebildet sind.
Auch dadurch kann somit die Bauteilzahl minimiert wer-
den. Montageaufwand sowie Montagetoleranzen zwi-
schen dem Träger und der Aufnahmetasche können da-
durch ebenfalls vermieden werden.
[0020] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass außensei-
tig an der Aufnahmetasche ein Zusatzkörper angeordnet
ist, insbesondere ein ringartiger Zusatzkörper angeord-
net ist. Der Zusatzkörper ist als Anlageelement an die zu
verschließende Öffnung, die extern zur Trennplatte aus-
gebildet ist, vorgesehen. Insbesondere ist der Zusatz-
körper aus einem weichen und/oder elastischen Materi-
al. Dadurch ist das Anlegen an die Öffnung beziehungs-
weise die Wandbereiche, die die Öffnung begrenzen, to-
leranzausgleichend möglich. Eine anpassende vollflä-
chige Anlage ist ermöglicht. Insbesondere ist der Zusatz-
körper an einer Außenseite einer Rückwand der Aufnah-
metasche angeordnet.
[0021] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Koppel-
stange an einem dem Betätigungselement abgewandten
Ende gelenkig mit dem Öffnen-Schließelement gekop-
pelt ist. Dadurch kann in besonders vorteilhafter Weise
eine direkte mechanische Kopplung zwischen den bei-
den Gegenständen erfolgen. Insbesondere ist durch ein
derartiges Gelenk auch eine besonders präzise und um-
fängliche Bewegungsübertragung an einer Bewegungs-
art, insbesondere der Rotationsbewegung, in eine dazu
unterschiedliche Bewegungsart, nämlich eine lineare
Bewegung, ermöglicht. Ein Gelenk bietet in dem Zusam-
menhang möglichst viele Freiheitsgrade, um die unter-
schiedlichen Bewegungen einerseits individuell vollstän-
dig und präzise durchführen zu können, andererseits
auch eine präzise Bewegungsübertragung von der einen
Bewegungsart auf die andere Bewegungsart zu ermög-
lichen.
[0022] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Koppel-
stange an einem dem Betätigungselement zugewandten
Ende gelenkig mit dem Betätigungselement gekoppelt
ist. Auch an dieser Stelle ist ein Gelenk als mechanische
direkte Verbindung vorteilhaft. Auch diesbezüglich kön-
nen die bereits oben genannten Vorteile erreicht werden.
Gerade die Übertragung einer Linearbewegung auf eine
Rotationsbewegung ist dann hier ebenfalls entspre-
chend begünstigt.
[0023] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Grund-
platte eine Basisplatte und eine dazu separate Frontleis-
te aufweist. Diese Frontleiste ist mit der Basisplatte ver-
bunden, insbesondere direkt verbunden. Die Frontleiste
bietet in dem Zusammenhang auch in einer vorteilhaften
Ausführung eine Schutzleiste für die Basisplatte. Dies ist
insbesondere dann der Fall, wenn die Basisplatte aus
Echtglas ausgebildet ist. Vorzugsweise erstreckt sich die
Frontleiste über die gesamte Breite der Grundplatte.
[0024] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Betä-
tigungselement bewegbar an dieser Frontleiste angeord-

net ist. Die Frontleiste kann in dem Zusammenhang aus
einem zur Basisplatte unterschiedlichen Material ausge-
bildet sein. Beispielsweise kann sie aus Kunststoff aus-
gebildet sein. Die Frontleiste kann in dem Zusammen-
hang materiell und/oder gegenständlich für die Aufnah-
me des Betätigungselements ausgebildet sein. Insbe-
sondere kann in dem Zusammenhang eine mechanisch
stabilere und/oder verschleißärmere Ausgestaltung vor-
gesehen sein. Vorzugsweise weist die Frontleiste eine
schräge Oberseitenwand auf. Insbesondere ist das Be-
tätigungselement an dieser schrägen Oberseitenwand
bewegbar gelagert angeordnet.
[0025] In einer vorteilhafte Ausführung ist vorgesehen,
dass die Grundplatte eine Basisplatte und eine dazu se-
parate Rückleiste aufweist. Diese Rückleiste ist in einer
vorteilhaften Ausführung direkt mit der Basisplatte ver-
bunden. Die Rückleiste ist vorzugsweise gegenüberlie-
gend zur Frontleiste an der Basisplatte angeordnet.
[0026] Es kann vorgesehen sein, dass die Rückleiste
eine randseitig nach hinten offene Aussparung aufweist.
Dadurch kann die Trennplatte im hinteren Bereich an ei-
ne nach vorne gerichtete Erhebung in dem Aufnahme-
raum des Haushaltskältegeräts angepasst angeordnet
werden. Diese Erhebung kann eine Wand eines außer-
halb des Aufnahmeraums verlaufenden Multi-Lufstrom-
Kanals des Haushaltskältegeräts sein. Damit kann kalte
Luft von außerhalb des Aufnahmeraums in den Bereich
unter der Trennplatte zugeleitet werden. Insbesondere
kann dies ohne ein Hindurchleiten der Luft durch eine
Öffnung in der Grundplatte erfolgen. Die Grundplatte be-
nötigt daher keine derartige Öffnung.
[0027] Die Frontleiste und/oder die Rückleiste können
an den jeweiligen Randbereichen der Basisplatte direkt
angeordnet sein. Beispielsweise kann hier eine Steck-
verbindung und/oder eine Klebeverbindung vorgesehen
sein. Beispielsweise können die entsprechenden Rand-
bereiche der Basisplatte in eine jeweils vorgesehene Nut
an der Frontleiste und/oder Rückleiste eingeführt sein.
[0028] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass durch die Frontleiste der erste Randbereich
der Grundplatte gebildet ist und durch die Rückleiste ein
dazu gegenüberliegender zweiter Randbereich der
Grundplatte gebildet ist. Die Rückleiste kann in einer vor-
teilhaften Ausführung aus Kunststoff ausgebildet sein.
[0029] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Öffnen-
Schließvorrichtung derart ausgebildet ist, dass eine line-
are Verschiebebewegung des Betätigungselements
durch die Koppeleinheit in eine entgegengesetzt zu die-
ser linearen Verschiebebewegung gerichtete lineare
Verschiebebewegung des Öffnen-Schließelements um-
gewandelt wird. Dies bedeutet, dass die mechanische
Kopplung zwischen dem Betätigungselement, der Kop-
peleinrichtung und dem Öffnen-Schließelement so aus-
gebildet ist, dass diese beiden Verschiebebewegungen
zwar in eine gleiche Richtung, insbesondere in eine glei-
che Raumrichtung orientiert sind, dass sie jedoch gegen-
läufig sind. Komplexe Bewegungsabläufe des Öffnen-
Schließelements können dadurch vermieden werden.
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Dadurch lässt sich in der Wirkkette ein einfaches, ruck-
freies und kontinuierliches Bewegungskonzept ermögli-
chen. Andererseits sind durch dieses Konzept auch eine
hohe Präzision in der Bewegung sowie auch insbeson-
dere ein vorteilhaftes Schließen der Öffnung ermöglicht.
[0030] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Koppel-
einheit unter der Grundplatte angeordnet ist. Dadurch
wird die Oberseite der Grundplatte nicht unerwünscht
belegt. Das Aufstellen von Objekte, wie beispielsweise
Lagergütern, kann somit umfänglich und vorteilhaft er-
folgen.
[0031] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass die Trennplatte ein Fachboden ist. Zusätzlich
oder anstatt dazu kann jedoch auch vorgesehen sein,
dass die Trennplatte ein Deckel eines aus einem Auf-
nahmeraum entnehmbaren Lebensmittel-Lagerbehäl-
ters ist. Ein derartiger Lebensmittel-Lagerbehälter kann
zusätzlich zu dieser Trennplatte dann eine dazu separate
Aufnahmeschale aufweisen, in welche Lebensmittel ein-
gebracht werden können.
[0032] Es kann vorgesehen sein, dass an dem ersten
Randbereich eine optische Anzeige ausgebildet ist, die
den geöffneten und den geschlossenen Zustand der Öff-
nung anzeigt. Das jeweilige Anzeigeelement der Anzeige
kann abhängig von der Stellung des Betätigungsele-
ments freigegeben sein, wohingegen dann das jeweilige
andere Anzeigeelement der Anzeige dadurch verdeckt
ist.
[0033] Ein weitere unabhängiger Aspekt der Erfindung
betrifft eine Trennplatte zum Einsetzen in einen Aufnah-
meraum eines Haushaltskältegeräts, mit einer Grund-
platte und mit einer Öffnen-Schließvorrichtung, die an
der Grundplatte angeordnet ist und mit welcher in einer
Schließstellung eine, insbesondere trennplattenexterne,
Öffnung geschlossen ist und in einer Offenstellung die
Öffnung geöffnet ist, wobei die Öffnen-Schließvorrich-
tung ein Betätigungselement aufweist, welches an einem
ersten Randbereich der Grundplatte bewegbar angeord-
net ist und welches mit einer Koppeleinheit der Öffnen-
Schließvorrichtung bewegbar verbunden ist, und ein Öff-
nen-Schließelement aufweist, welches mit der Koppel-
einheit verbunden ist und welches beabstandet zum ers-
ten Randbereich angeordnet ist, wobei abhängig von ei-
nem Betätigen des Betätigungselements die Koppelein-
heit derart bewegt wird, dass das Öffnen-Schließelement
zum Öffnen oder Schließen der Öffnung bewegt wird.
Die Koppeleinheit weist eine Koppelstange aufweist, die
an einem dazu separaten Träger der Koppeleinheit ge-
lagert ist, wobei die Koppelstange an einem ersten Ende
mit dem Betätigungselement bewegbar verbunden ist
und mit einem gegenüberliegenden zweiten Ende mit
dem dazu separaten Öffnen-Schließelement bewegbar
verbunden ist. Der Träger weist an einem dem Betäti-
gungselement abgewandten Ende eine Aufnahmeta-
sche auf, in welcher das Öffnen-Schließelement beweg-
bar, insbesondere linear verschiebbar, angeordnet ist.
Das Öffnen-Schließelement weist einen Kanal für einen
Luftstrom auf. Eine Rückwand der Aufnahmetasche

weist ein Loch auf und eine Frontwand der Aufnahmeta-
sche weist ein Loch auf, wobei in einer ersten Stellung
des Öffnen-Schließelements in der Aufnahmetasche die
Löcher zumindest bereichsweise fluchtend mit dem Ka-
nal angeordnet ist und ein Strömungsweg freigegeben
ist, und in einer zweiten Stellung des Öffnen-Schließe-
lements in der Aufnahmetasche die Löcher nicht mit dem
Kanal überlappend angeordnet sind und der Strömungs-
weg gesperrt ist.
[0034] Ausführungen des ersten Aspekts betreffen die
Trennplatte sind als vorteilhafte Ausführungen des zwei-
ten unabhängigen Aspekts der Trennplatte anzusehen.
[0035] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Haushaltskältegerät, mit einem Gehäuse, in dem zumin-
dest ein Aufnahmeraum für Lebensmittel ausgebildet ist.
Der Aufnahmeraum ist durch Wände eines Innenbehäl-
ters begrenzt. Das haushaltskältegerät weist zumindest
eine Trennplatte gemäß dem oben genannten Aspekte
oder einer vorteilhaften Ausführung dazu auf. Die Trenn-
platte ist insbesondere zerstörungsfrei lösbar in dem Auf-
nahmeraum angeordnet. Eine Öffnung, die extern zur
Trennplatte in einer Wand des Innenbehälters ausgebil-
det ist, insbesondere eine Öffnung eines Multi-Luftstrom-
Kanals des Haushaltskältegeräts, kann abhängig von
der Stellung des Öffnen-Schließelements geöffnet oder
geschlossen werden. Der Multi-Luftstrom-kanal kann
vertikal angeordnet sein. Er kann hinter dem Innenbe-
hälter angeordnet sein. Über insbesondere mehrere Öff-
nungen kann dadurch kalte Luft in den Aufnahmeraum
einströmen. Durch das Koppeln der Trennplatte mit einer
Öffnung dieses Multi-Luftstrom-Kanals kann gezielt kalte
Luft unterhalb der Grundplatte horizontal in diesen Vo-
lumenbereich eingeleitet werden, ohne dass die Luft
durch die Grundplatte hindurch geleitet werden muss.
Der Volumenbereich oberhalb der Trennplatte ist da-
durch dann nicht betroffen und wird nicht beeinflusst.
[0036] Mit Angaben "oben", "unten", "vorne", "hinten,
"horizontal", "vertikal", "Tiefenrichtung",
"Breitenrichtung", "Höhenrichtung" etc. sind die bei be-
stimmungsgemäßem Gebrauch und bestimmungsge-
mäßem Anordnen der Trennplatte und des Haushalts-
kältegeräts gegebenen Positionen und Orientierungen
angegeben.
[0037] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen verwendbar, ohne den Rahmen der Erfindung
zu verlassen. Es sind somit auch Ausführungen von der
Erfindung als umfasst und offenbart anzusehen, die in
den Figuren nicht explizit gezeigt und erläutert sind, je-
doch durch separierte Merkmalskombinationen aus den
erläuterten Ausführungen hervorgehen und erzeugbar
sind. Es sind auch Ausführungen und Merkmalskombi-
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nationen als offenbart anzusehen, die somit nicht alle
Merkmale eines ursprünglich formulierten unabhängigen
Anspruchs aufweisen. Es sind darüber hinaus Ausfüh-
rungen und Merkmalskombinationen, insbesondere
durch die oben dargelegten Ausführungen, als offenbart
anzusehen, die über die in den Rückbezügen der An-
sprüche dargelegten Merkmalskombinationen hinaus-
gehen oder abweichen.
[0038] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Haushaltskältegeräts mit einem Ausführungs-
beispiel einer erfindungsgemäßen Trennplatte;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen
Trennplatte;

Fig. 3 eine Explosionsdarstellung der Trennplatte ge-
mäß Fig. 2;

Fig. 4 eine Ansicht von unten auf einen Teilbereich
der Trennplatte gemäß Fig. 2;

Fig. 5 eine Ansicht von unten auf einen weiteren Teil-
bereich der Trennplatte gemäß Fig. 2;

Fig. 6 eine rückseitige Ansicht auf einen Teilbereich
der Trennplatte gemäß Fig. 2;

Fig. 7 eine Schnittdarstellung der Trennplatte im
Haushaltskältegerät;

Fig. 8 eine Seitenansicht der Darstellung gemäß Fig.
7 im nicht geschnittenen Zustand; und

Fig. 9 die Darstellung in Fig. 8 in perspektivischer An-
sicht.

[0039] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0040] In Fig. 1 ist in einer schematischen Darstellung
ein Haushaltskältegerät 1 gezeigt. Das Haushaltskälte-
gerät 1 ist zum Lagern und Konservieren von Lebens-
mitteln ausgebildet. Das Haushaltskältegerät 1 kann ein
Kühlgerät oder ein Gefriergerät oder ein Kühl-Gefrier-
Kombigerät sein. Das Haushaltskältegerät 1 weist ein
Gehäuse 2 auf. In dem Gehäuse 2 ist zumindest ein Auf-
nahmeraum 3 für Lebensmittel ausgebildet. Dies kann
ein Kühlfach sein. In dem Gehäuse 2 ist eine Tür 4
schwenkbar angeordnet. Sie ist in Fig. 1 im geöffneten
Zustand gezeigt. Durch die Tür 4 ist der Aufnahmeraum
3 frontseitig verschließbar. In dem Ausführungsbeispiel
ist vorgesehen, dass das Haushaltskältegerät 1 einen

zweiten Aufnahmeraum 5 für Lebensmittel aufweist. Die-
ser kann beispielsweise ein Gefrierfach sein. Dieser
zweite Aufnahmeraum 5 ist durch eine separate Tür 6
verschließbar, die in Fig. 1 im verschlossenen Zustand
gezeigt ist. Der Aufnahmeraum 3 ist durch Wände eines
Innenbehälters 34 begrenzt. An einer Rückwand 35 des
Innenbehälters 34 ist ein Luftkanal 36 angeordnet. Mit
dem Luftkanal 36, der insbesondere ein Multi-Luftstrom-
Luftkanal ist, wird bedarfsabhängig Luft in den Aufnah-
meraum 3 und den Aufnahmeraum 5 eingebracht. Ins-
besondere kann dadurch kalte Luft eingebracht werden.
[0041] Beispielhaft sind in Fig. 1 Fachböden 7 in dem
Aufnahmeraum 3 angeordnet. Diese Fachböden 7 sind
nur als einfache einstückige Platten ausgebildet. Diese
können beispielsweise aus Echtglas oder Kunstglas
sein.
[0042] Darüber hinaus ist in dem Aufnahmeraum 3 ei-
ne separate Trennplatte 8 angeordnet. Die Trennplatte
8 kann ein spezifischer Fachboden sein. Die Trennplatte
8 kann jedoch auch ein Deckel für einen Lebensmittel-
Aufnahmebehälter 9 sein. Dieser Lebensmittel-Aufnah-
mebehälter 9 kann zusätzlich zu der Trennplatte 8 eine
dazu separate Aufnahmeschale 10 aufweisen. Durch die
Trennplatte 8, die in diesem Fall dann einen Deckel dar-
stellt, ist die Aufnahmeschale 10 von oben abgedeckt.
Der gesamte Lebensmittel-Aufnahmebehälter 9 kann
aus dem Aufnahmeraum 3 zerstörungsfrei lösbar ent-
nommen und wieder eingesetzt werden. Mit diesem Le-
bensmittel-Aufnahmebehälter 9 können Lagergüter indi-
viduell gelagert werden. Beispielsweise können individu-
elle Temperaturen und/oder eine individuelle Feuchtig-
keit eingestellt werden, die unterschiedlich zum restli-
chen Volumen des Aufnahmeraums 3 ist beziehungs-
weise sind. Insbesondere kann kalte Luft, insbesondere
bis zu -25°C, mit dem Luftkanal 36 in den Lebensmittel-
Aufnahmebehälter 9 eingebracht werden. Dies erfolgt
über eine Öffnung 37 (Fig. 7) in der Rückwand 35, die
insbesondere auch eine Kanalwand des Luftkanals 36
ist.
[0043] In Fig. 2 ist die Trennplatte 8 in perspektivischer
Darstellung gezeigt. Sie weist im Ausführungsbeispiel ei-
ne einstückige Basisplatte 11 auf. Diese Basisplatte 11
kann aus Echtglas ausgebildet sein. Die Basisplatte 11
ist Bestandteil einer Grundplatte 12 der Trennplatte 8.
Die Grundplatte 12 weist zusätzlich zu dieser Basisplatte
11 eine dazu separate Frontleiste 13 auf. Die Frontleiste
13 ist an einem vorderen Randbereich 11a der Basis-
platte 11 daran direkt angeordnet. Vorzugsweise er-
streckt sich die Frontleiste 13 über die gesamte Breite
der Basisplatte 11. Darüber hinaus weist die Grundplatte
12 eine Rückleiste 14 auf. Die Rückleiste 14 ist eine se-
parate Komponente, die an einem hinteren Randbereich
11b der Basisplatte 11 direkt angeordnet ist. Vorzugs-
weise erstreckt sich diese Rückleiste 14 über die gesam-
te Breite der Basisplatte 11. Die Frontleiste 13 und/oder
die Rückleiste 14 können beispielsweise aus Kunststoff
ausgebildet sein. Die Rückleiste 14 weist eine Ausspa-
rung 15 beziehungsweise ein durchgängiges Loch auf.
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Insbesondere ist dies im Beispiel eine randseitig nach
hinten offene Aussparung 15. Dadurch kann ein pass-
genaues Einsetzen erfolgen. Denn insbesondere ist die
Rückwand 35 im Bereich des Luftkanals 36 erhaben
nach vorne ausgebildet. Der Luftkanal 36 taucht somit in
die Aussparung 15 ein. Insbesondere kann dadurch auch
eine dichtende Anordnung ausgebildet werden, so dass
keine Luft, die mittels dem Luftkanal 36 in den Lebens-
mittel-Aufnahmebehälter 9 geleitet wird, durch die
Grundplatte 12 nach oben entweichen.
[0044] Wie darüber hinaus zu erkennen ist, weist die
Frontleiste 13 einen schrägen Bereich beziehungsweise
eine schräge Oberseitenwand 13a auf.
[0045] An der Frontleiste 13 ist ein separates Betäti-
gungselement 16 bewegbar gelagert. Insbesondere ist
dieses Betätigungselement 16 an der schrägen Obersei-
tenwand 13a bewegbar angeordnet. Das Betätigungse-
lement 16 ist Bestandteil einer Öffnen-Schließvorrich-
tung 17 (Fig. 3). Diese Öffnen-Schließvorrichtung 17 ist
Bestandteil der Trennplatte 8. Durch diese Öffnen-
Schließvorrichtung 17 kann das Öffnen und Schließen
dieser rückseitigen Öffnung 37 durchgeführt werden.
Wie in der Explosionsdarstellung in Fig. 3 zu erkennen
ist, weist die Öffnen-Schließvorrichtung 17 zusätzlich zu
dem separaten Betätigungselement 16 eine Koppelein-
heit 18 auf. Die separate Koppeleinheit 18 weist eine
einstückige Koppelstange 19 auf. Zusätzlich weist die
Koppeleinheit 18 in vorteilhafter Ausführung einen Trä-
ger 20 auf. Der Träger 20 ist dazu da, die Koppelstange
19 zu tragen, insbesondere auch aufzunehmen.
[0046] Die Öffnen-Schließvorrichtung 17 weist darü-
ber hinaus ein, insbesondere separates, Öffnen-Schlie-
ßelement 21 auf. Das Öffnen-Schließelement 21 ist zum
direkten Öffnen und Schließen der Öffnung 37 ausgebil-
det und angeordnet. Die Koppelstange 19 ist ein längli-
ches Bauteil. Die Koppelstange 19 ist im montierten Zu-
stand drehbar an dem Träger 20 angeordnet. Dazu weist
der Träger 20 einen Zapfen 22 auf. An diesem ist die
Koppelstange 19 angeordnet, wobei sich dieser Zapfen
22 dann durch ein Loch 23 in der Koppelstange 19 er-
streckt. Insbesondere ist dieses Loch 23 in etwa mittig
der Länge der Koppelstange 19 ausgebildet. Im montier-
ten Zustand der Koppeleinheit 18 an der Grundplatte 12
ist eine Drehachse A, um welche sich die Koppelstange
19 drehen kann beziehungsweise um welche sie rotiert,
senkrecht zur Flächenebene, in der sich die Grundplatte
12 erstreckt, angeordnet. Die separate Koppelstange 19
ist mit einem ersten Ende 24 mit dem Betätigungsele-
ment 16 verbunden. Insbesondere ist hier eine direkte
gelenkige Verbindung ausgebildet. Die Koppelstange 19
ist darüber hinaus mit einem gegenüberliegenden zwei-
ten Ende 25 direkt mit dem Öffnen-Schließelement 21
mechanisch verbunden. Auch hier ist vorzugsweise eine
gelenkige Verbindung vorgesehen. Dazu ist an diesem
Ende 25 in vorteilhafter Ausführung ein Gelenkkopf 26
ausgebildet. Dieser greift im gekoppelten Zustand in eine
Gelenkaufnahme 27 in dem Öffnen-Schließelement 21
ein. Das Öffnen-Schließelement 21 ist vorzugsweise als

Block ausgebildet.
[0047] An dem Ende 24 ist eine Gelenkaufnahme 28
ausgebildet. In diese greift ein Gelenkkopf 29 (Fig. 4),
der einstückig an dem Betätigungselement 16 ausgebil-
det ist, ein.
[0048] Wie darüber hinaus in Fig. 3 zu erkennen ist,
weist der Träger 20 eine Aufnahmetasche 30 auf. Diese
ist einstückig mit dem schienenartigen Träger 20 ausge-
bildet. Die Aufnahmetasche 30 ist am rückseitigen Ende
ausgebildet. Sie ist zur Aufnahme des Öffnen-Schließe-
lements 21 vorgesehen. Darüber hinaus ist ein separates
Zusatzteil beziehungsweise ein separater Zusatzkörper
31 vorgesehen. Dieser ist an einer Außenseite einer
Rückwand 38 (Fig. 6) der Aufnahmetasche 30 angeord-
net. Der Zusatzkörper 31 ist einstückig ausgebildet und
insbesondere als eckiger Rahmen beziehungsweise
eckiger Ring gestaltet. Insbesondere ist dieser Zusatz-
körper 31 aus einem elastischen material ausgebildet.
Der Zusatzkörper 31 ist als Anlageelement an die Öff-
nung 37 ausgebildet. Er weist ein Loch 39 auf. Dieses
Loch 39 ist insbesondere fluchtend mit der Öffnung 37
angeordnet.
[0049] Das Öffnen-Schließelement 21 weist einen
durchgängigen Kanal 40 auf. Darüber hinaus weist eine
Frontwand 41 der Aufnahmetasche 30 ein Loch 42 auf.
Die Rückwand 38 weist ein Loch 43 auf. Insbesondere
ist das Loch 39 des Zusatzkörpers 31 fluchtend mit den
Loch 43 ausgebildet. Abhängig von der Stellung des Öff-
nen-Schließelements 21 in der Aufnahmetasche 30 ist
ein Strömungsweg von der Öffnung 37 durch die Auf-
nahmetasche 30 hindurch freigegeben oder gesperrt.
Wenn die Stellung so ist, dass der Kanal mit seinen En-
den zumindest bereichsweise überlappend mit den Lö-
chern 42 und 43 angeordnet ist, so kann Luft gezielt ge-
leitet hindurchströmen. Damit kann Luft von extern des
Lebensmittel-Aufnahmebehälters 9 seitlich von hinten
und vollständig unterhalb der Grundplatte 12 in das In-
nere des Lebensmittel-Aufnahmebehälters 9 geleitet
werden. Die Koppeleinheit 18 selbst dient dabei als Leit-
vorrichtung.
[0050] In Fig. 4 ist ein Teilausschnitt der Trennplatte 8
gemäß Fig. 2 gezeigt. Es ist hier eine Ansicht auf die
Unterseite der Trennplatte 8 zu erkennen und zwar im
Bereich des Betätigungselements 16 und dem vorderen
Ende 24 der Koppelstange 19. Wie in dieser Darstellung
auch zu erkennen ist, ist die gelenkige Verbindung zwi-
schen der Koppelstange 19 und dem Betätigungsele-
ment 16 ausgebildet. Der Träger 20 umgibt von unten
die Koppelstange 19 schützend.
[0051] Darüber hinaus ist in Fig. 5 eine weitere Teil-
darstellung der Trennplatte 8 gezeigt. In dieser Darstel-
lung ist ebenfalls eine Ansicht von oben dargestellt, und
im hinteren Bereich, in dem das Ende 25 und das Öffnen-
Schließelement 21 angeordnet sind. Es ist hier zu erken-
nen, dass das Öffnen-Schließelement 21 verschiebbar
in der Aufnahmetasche 30 angeordnet ist, insbesondere
im Wesentlichen vollständig versenkt darin angeordnet
ist. Der gekoppelte Eingriff des Gelenkkopfs 26 in die
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Gelenkaufnahme 27 ist ebenfalls gezeigt. Die Darstel-
lung in Fig. 5 ist eine Ansicht von oben, bei welcher die
Basisplatte 11 und die Rückleiste 14 abgenommen sind.
[0052] Durch die Aufnahmetasche 30 ist die Bewe-
gung des Öffnen-Schließelements 21 auch geführt. Ins-
besondere ist in dem Zusammenhang die lineare Bewe-
gung geführt.
[0053] Wie darüber hinaus auch zu erkennen ist, ist
die Koppelstange 19 in einem Aufnahmebereich des Trä-
gers 20 angeordnet beziehungsweise eingesenkt ange-
ordnet.
[0054] Wie in der Darstellung in Fig. 6 zu erkennen ist,
die eine rückseitige Ansicht der Trennplatte 8 darstellt,
ist der Träger 20 an der Rückleiste 14 zerstörungsfrei
lösbar angeordnet. Insbesondere kann hier eine Rast-
verbindung über Rastelemente 32 und 33 vorgesehen
sein. In vorteilhafter Ausführung ist der Träger 20 auch
an der Frontleiste 13 zerstörungsfrei lösbar angeordnet,
insbesondere verrastet.
[0055] In Fig. 7 ist eine perspektivische Schnittdarstel-
lung durch das Haushaltskältegerät 1 im Bereich der
Trennplatte 8 und des Luftkanals 36 gezeigt. Das Öffnen-
Schließelement 21 ist hier in einer Stellung gezeigt, in
welcher der Strömungsweg von der Öffnung 37 durch
die Aufnahmetasche 30 hindurch freigegeben ist. Die
Aufnahmetasche 30 ist mit dem Zusatzkörper 31 direkt
an die Öffnung 37 angekoppelt. Durch das Loch 42 tritt
die kalte Luft dann in das Innere des Lebensmittel-Auf-
nahmebehälters 9 ein.
[0056] In Fig. 8 ist die Anordnung der Komponenten
gemäß Fig. 7 von der Seite und nicht geschnitten gezeigt.
[0057] In Fig. 9 ist eine perspektivische Darstellung
von Fig. 8 gezeigt.

Bezugszeichenliste

[0058]

1 Haushaltskältegerät
2 Gehäuse
3 Aufnahmeraum
4 Tür
5 Aufnahmeraum
6 Tür
7 Fachböden
8 Trennplatte
9 Lebensmittel-Aufnahmebehälter
10 Aufnahmeschale
11 Basisplatte
11a Randbereich
11b Randbereich
12 Grundplatte
13 Frontleiste
13a Oberseitenwand
14 Rückleiste
15 Aussparung
16 Betätigungselement
17 Öffnen-Schließvorrichtung

18 Koppeleinheit
19 Koppelstange
20 Träger
21 Öffnen-Schließelement
22 Zapfen
23 Loch
24 Ende
25 Ende
26 Gelenkkopf
27 Gelenkaufnahme
28 Gelenkaufnahme
29 Gelenkkopf
30 Aufnahmetasche
31 Zusatzkörper
32 Rastelement
33 Rastelement
34 Innenbehälter
35 Rückwand
36 Multi-Luftstrom-Kanal
37 Öffnung
38 Rückwand
39 Loch
40 Kanal
41 Frontwand
42 Loch
43 Loch
A Drehachse

Patentansprüche

1. Trennplatte (8) zum Einsetzen in einen Aufnahme-
raum (3, 5) eines Haushaltskältegeräts (1), mit einer
Grundplatte (12) und mit einer Öffnen-Schließvor-
richtung (18), die an der Grundplatte (12) angeordnet
ist und mit welcher in einer Schließstellung eine Öff-
nung (37) geschlossen ist und in einer Offenstellung
die Öffnung (37) geöffnet ist, wobei die Öffnen-
Schließvorrichtung (17) ein Betätigungselement
(16) aufweist, welches an einem ersten Randbereich
(13) der Grundplatte (12) bewegbar angeordnet ist
und welches mit einer Koppeleinheit (18) der Öffnen-
Schließvorrichtung (17) bewegbar verbunden ist,
und ein Öffnen-Schließelement (21) aufweist, wel-
ches mit der Koppeleinheit (18) verbunden ist und
welches beabstandet zum ersten Randbereich (13)
angeordnet ist, wobei abhängig von einem Betätigen
des Betätigungselements (16) die Koppeleinheit
(18) derart bewegt wird, dass das Öffnen-Schließe-
lement (21) zum Öffnen oder Schließen der Öffnung
(37) bewegt wird, dadurch gekennzeichnet, dass
die Koppeleinheit (18) eine Koppelstange (19) auf-
weist, die an einem dazu separaten Träger (20) der
Koppeleinheit (18) rotierbar gelagert ist, wobei die
Koppelstange (18) an einem ersten Ende (24) mit
dem Betätigungselement (16) bewegbar verbunden
ist und mit einem gegenüberliegenden zweiten Ende
(25) mit dem dazu separaten Öffnen-Schließele-

13 14 



EP 3 751 220 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ment (21) bewegbar verbunden ist.

2. Trennplatte (8) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Betätigungselement (16) linear
verschiebbar an dem ersten Randbereich (13) an-
geordnet ist.

3. Trennplatte (8) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Drehachse (A), um wel-
che die Koppelstange (19) rotierbar an dem Träger
(20) gelagert ist, senkrecht zur Flächenebene der
Grundplatte (12) orientiert ist.

4. Trennplatte (8) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Trä-
ger (20) als einstückige Schiene ausgebildet ist.

5. Trennplatte (8) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Trä-
ger (20) an einem dem Betätigungselement (16) ab-
gewandten Ende eine Aufnahmetasche (30) auf-
weist, in welcher das Öffnen-Schließelement (21)
bewegbar angeordnet ist.

6. Trennplatte (8) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Träger (20) und die Aufnahme-
tasche (30) einstückig ausgebildet sein.

7. Trennplatte (8) nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass außenseitig an der Aufnah-
metasche (30) ein Zusatzkörper (31) angeordnet ist,
insbesondere ein ringartiger Zusatzkörper (31) an-
geordnet ist, der als Anlageelement an die Öffnung
(37), die extern zur Trennplatte (8) ausgebildet ist,
vorgesehen ist.

8. Trennplatte (8) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Öff-
nen-Schließelement (21) einen Kanal (40) für einen
Luftstrom aufweist.

9. Trennplatte (8) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 5 bis 7 und Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Rückwand (38) der Aufnahme-
tasche (30) ein Loch (43) aufweist und eine Front-
wand (41) der Aufnahmetasche (30) ein Loch (42)
aufweist, wobei in einer ersten Stellung des Öffnen-
Schließelements (21) in der Aufnahmetasche (30)
die Löcher (42, 43) zumindest bereichsweise fluch-
tend mit dem Kanal (40) angeordnet ist und ein Strö-
mungsweg freigegeben ist, und in einer zweiten Stel-
lung des Öffnen-Schließelements (21) in der Auf-
nahmetasche (30) die Löcher (42, 43) nicht mit dem
Kanal (40) überlappend angeordnet sind und der
Strömungsweg gesperrt ist.

10. Trennplatte (8) nach Anspruch 7 und Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Loch (43) in

der Rückwand (38) fluchtend mit einem Loch (39) in
dem Zusatzkörper (31) angeordnet ist.

11. Trennplatte (8) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kop-
pelstange (19) an einem dem Betätigungselement
(16) abgewandten Ende (25) gelenkig mit dem Öff-
nen-Schließelement (21) gekoppelt ist und/oder die
Koppelstange (19) an einem dem Betätigungsele-
ment (16) zugewandten Ende (24) gelenkig mit dem
Betätigungselement (16) gekoppelt ist.

12. Trennplatte (8) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Öff-
nen-Schließvorrichtung (17) derart ausgebildet ist,
dass eine lineare Verschiebebewegung des Betäti-
gungselements (16) durch die Koppeleinheit (18) in
eine entgegengesetzt zu dieser linearen Verschie-
bebewegung gerichtete lineare Verschiebebewe-
gung des Öffnen-Schließelements (21) umgewan-
delt wird.

13. Trennplatte (8) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kop-
peleinheit (18) unter der Grundplatte (12) angeord-
net ist.

14. Trennplatte (8) nach einem der vorehrgehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sie ein
Fachboden ist oder ein Deckel eines aus einem Auf-
nahmeraum (3, 5) entnehmbaren Lebensmittel-Auf-
nahmebehälters (9).

15. Haushaltskältegerät (1), mit einem Gehäuse (2), in
dem zumindest ein Aufnahmeraum (3, 5) für Lebens-
mittel ausgebildet ist, wobei der Aufnahmeraum (3,
5) durch Wände eines Innenbehälters (34) begrenzt
ist, und mit einer Trennplatte (8), insbesondere nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, die in dem
Aufnahmeraum (3, 5) zerstörungsfrei lösbar ange-
ordnet ist, wobei eine Öffnung (37), die extern zur
Trennplatte (8) in einer Wand () des Innenbehälters
(34) ausgebildet ist, insbesondere eine Öffnung (37)
eines Multi-Luftstrom-Kanals (36) des Haushaltskäl-
tegeräts (1), durch das Öffnen-Schließelement (21)
geöffnet oder geschlossen werden kann.
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